
Bayer-Standort  Bergkamen
stellt sich für die Zukunft:
Investitionen  von  50  Mio.
Euro in 2022 geplant

Luftaufnahme des Bayer-Standorts Bergkamen. Foto: Bayer AG

Das Supply Center Bergkamen stellt sich für die Zukunft auf.
Der größte Bayer-Standort für die Produktion pharmazeutischer
Wirkstoffe  wird  sein  Produktportfolio  um  Wirkstoffe  für
innovative  Therapeutika  erweitern.  Im  laufenden  Jahr
investiert der Standort geplant mehr als 50 Millionen Euro in
Anlagen und Technologien. Zudem verstärkt das Supply Center
seine  Anstrengungen  für  Klimaschutz  und  Nachhaltigkeit  und
setzt  einen  weiteren  Schwerpunkt  auf  Weiterbildung  und
Mitarbeiterkultur.
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Dieter Heinz (l.) und Klaus
Vissmann.

Mit großem Interesse verfolgt Bayer die Pläne von STEAG, das
Erweiterungsgelände in Heil, auf dem ursprünglich ein zweiter
Kraftwerksblock entstehen, für die Produktion von Wasserstoff
zu  nutzen.  Sollte  dies  Realität  werden,  würde  Bayer  in
Bergkamen  Wasserstoff  über  eine  Pipeline  bekommen.  Für
regenerative  Energien  will  Bayer  künftig  einen  Teil  des
Nordgeländes nutzen. Auf einem Teil des neuen Lagergebäudes
und  auch  die  Parkplätze  sollen  mit  Photovoltaikanlagen
ausgerüstet werden. Eine andere Überlegung ist, Wärme, die
sonst  im  Werk  ungenutzt  verpuffen  würde,  dem  Bergkamener
Fernwärmenetz zur Verfügung zu stellen.

„Wir  stärken  mit  unseren  Weichenstellungen  die
Zukunftsfähigkeit des Standorts“, sagte Dieter Heinz, Leiter
Supply  Center  Bergkamen,  im  Rahmen  eines  heutigen
Mediengesprächs.  „Mit  der  Herstellung  von  Wirkstoffen  für
innovative Therapeutika gewinnen wir ein weiteres Standbein
für  den  Standort  hinzu.  Zudem  verstärken  wir  unsere
Anstrengungen zur Reduktion der CO2-Emissionen und Schonung
natürlicher Ressourcen. Wir werden durch neue Technologien die
Effizienz  unserer  Produktion  weiter  steigern,  die
Weiterbildung  unserer  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter
unterstützen sowie unsere Mitarbeiterkultur weiterentwickeln.“

Das Supply Center Bergkamen investiert in neue Anlagen für die
Herstellung  der  innovativen  Wirkstoffe  sowie  in  effiziente
Produktionsprozesse  insbesondere  durch  Automatisierung  und
Digitalisierung. Für das laufende Jahr 2022 ist hierfür ein
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Investitionsbudget  auf  einem  hohen  Niveau  von  über  50
Millionen  Euro  eingeplant.

„Bergkamen wird auch in Zukunft ein starker Partnerstandort im
Bayer-Produktionsnetzwerk  für  pharmazeutische  Wirkstoffe
sein“, ergänzte Standortleiter Dieter Heinz. Das Supply Center
Bergkamen,  zu  dem  ebenfalls  ein  Mikroniserbetrieb  für
Wirkstoffe in Berlin gehört, ist Teil eines Bayer-Verbundes
für die Herstellung pharmazeutischer Wirkstoffe. Es kooperiert
darin eng mit den Standorten Wuppertal, La Felguera (Spanien)
und Orizaba (Mexiko). Dieter Heinz kündigte an, dass im Rahmen
eines  standortübergreifenden  Logistik-Konzeptes  in  den
nächsten  zwei  Jahren  in  Bergkamen  ein  neues  Lager  für
Rohstoffe  entstehen  soll.  Das  hochmoderne  Lager  auf  einer
Fläche von rund 13.500 Quadratmetern werde auch der Standort
Wuppertal nutzen.

Erweiterung des Produktportfolios

Der Standort Bergkamen wird seine beiden bisherigen Standbeine
– Kontrastmittel für die Radiologie und hormonelle Wirkstoffe
für Empfängnisverhütung und Frauengesundheit – erweitern durch
die Produktion von Wirkstoffen für innovative Therapeutika.

So  wird  künftig  in  Bergkamen  wie  auch  in  Wuppertal  der
Wirkstoff Finerenon für das Medikament Kerendia™ produziert
werden.  Das  Präparat  zur  Behandlung  der  chronischen
Nierenerkrankung in Verbindung mit Typ 2 Diabetes ist in den
Vereinigten Staaten, der Europäischen Union, Japan und China
zugelassen.  Weitere  Zulassungen  durch  andere
Gesundheitsbehörden in mehreren anderen Ländern wurden erteilt
oder  stehen  derzeit  nach  Einreichungen  zur  Marktzulassung
an.  Kerendia™  besitzt  Blockbuster-Potenzial,  d.h.  das
erwartete Spitzen-Umsatzpotenzial liegt bei mindestens einer
Milliarde  Euro  pro  Jahr.  Für  die  Herstellung  weiterer
Wirkstoffe  potenzieller  neuer  Therapeutika,  die  sich
gegenwärtig in der Entwicklung befinden, bereitet sich der
Standort ebenfalls vor.



„Innovationen werden auch das Geschäft mit unseren etablierten
Produkten  treiben“,  erläuterte  Dieter  Heinz.  So  hat  der
Standort  kürzlich  die  Produktion  des  Wirkstoffs
Gadoquatrane  für  ein  MRT-Kontrastmittel  der  sog.  „nächsten
Generation“  gestartet.  Gadoquatrane,  welches  sich  in
fortgeschrittener  klinischer  Entwicklung  befindet,  zeichnet
sich durch eine hohe Stabilität sowie hohe Relaxivität aus –
wichtige  Eigenschaften  für  die  Anwendung  in  der
kontrastverstärkten Magnetresonanztomographie (CE-MRT) – mit
dem  Potenzial,  eine  wesentlich  niedrigere  Dosis  Gadolinium
(Gd)  zu  applizieren  als  mit  bisherigen  gadoliniumhaltigen
Kontrastmitteln.

Verstärktes Engagement für Klimaschutz und Nachhaltigkeit

Bis  Ende  des  Jahres  2029  will  der  Standort  Bergkamen  im
Einklang  mit  dem  Bayer-Konzernziel  klimaneutral  sein.  Im
Zeitraum  2010  bis  2019  hat  der  Standort  bereits  durch
kontinuierliche  Prozessverbesserungen  und  Steigerung  der
Energieeffizienz die spezifischen CO2-Emissionen um 35 Prozent
reduziert.

„Der von uns am Standort extern eingekaufte Strom ist heute
bereits zu 100 Prozent grün“, führte Standortleiter Dieter
Heinz aus. „Wir werden in den kommenden Jahren alle Hebel in
Bewegung setzen, um weitere Potenziale zur CO2-Reduktion und
Ressourcenschonung auszuschöpfen.“

Mit  Blick  auf  die  aktuelle  Gasmangellage  bemerkte  Dieter
Heinz,  dass  der  Standort  im  Einklang  mit  den
Nachhaltigkeitszielen  Vorkehrungen  getroffen  habe,  um  die
Aufrechterhaltung des Betriebes zu gewährleisten.

Klaus  Vissmann,  Leiter  Energy  Strategy  &  Sustainability,
führte im Mediengespräch als weiteres Beispiel an, dass Bayer
am  Standort  Bergkamen  die  Ressourcen-Effizienz  der  20
ressourcenintensivsten  Synthesestufen  und  Prozesse  bis  2029
unter die Lupe nehmen und optimieren werde. Die Gebäude am



Standort würden bereits auf energieeffiziente LED-Beleuchtung
umgestellt.  Zudem  werde  an  der  Optimierung  des
Energieeinsatzes  für  Heizung  und  Belüftung  gearbeitet.

Mit  diesen  und  weiteren  Maßnahmen  soll  bis  Ende  2029  der
Energieeinsatz am Standort um zehn Prozent gesenkt werden. Die
absoluten CO2-Emissionen sollen im gleichen Zeitraum um 42
Prozent  sinken  –  beides  trotz  erwarteten  Wachstums  der
hergestellten Produktmengen. Dadurch werden die CO2-Emissionen
vom  wirtschaftlichen  Wachstum  entkoppelt.  Der  verbleibende
Teil  der  CO2-Emissionen  wird  durch  den  Erwerb  von  CO2  -
Reduktionszertifikaten „kompensiert“ werden.

Ferner sollen bis Ende 2029 die Recyling-Quote bei Lösemitteln
um  zehn  Prozent  erhöht  und  vermehrt  Wertstoffe  wie  Jod,
Gadolinium  und  Lithium  rückgewonnen  werden.  Ein  weiterer
Schwerpunkt des Nachhaltigkeitsengagements des Supply Center
Bergkamen ist der Bereich Wasser. Hier liegt der Fokus darauf,
den  Wasserverbrauch  zu  minimieren  sowie  Spurenstoffe  im
Abwasser weiter zu reduzieren.

„Nachhaltigkeit braucht eine breite Basis und keine gute Idee
darf  ungenutzt  bleiben“,  sagte  Klaus  Vissmann.  „Umso  mehr
freut uns das große Engagement unserer Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter,  aktiv  Lösungsvorschläge  zu  entwickeln  und
voranzutreiben.“  Dafür  sei  eigens  ein  Nachhaltigkeitsforum
eingerichtet worden.

Standortleiter  Dieter  Heinz  wies  auf  ein  weiteres
Nachhaltigkeits-Ziel des Bayer-Konzerns hin: Im Einklang mit
der „Agenda 2030″ der Vereinten Nationen sollen mindestens 100
Millionen Frauen in Entwicklungs- und Schwellenländern Zugang
zu  modernen  Methoden  der  Empfängnisverhütung  und
selbstbestimmter  Familienplanung  erhalten.  Der  Standort
Bergkamen leiste hierzu einen essenziellen Beitrag, indem er
die hormonellen Wirkstoffe für die Verhütungsmittel von Bayer
produziere.



Weiterbildung und Weiterentwicklung der Unternehmenskultur

Mit der strategischen Ausrichtung sind für die Mitarbeitenden
neue Aufgaben und Anforderungen verbunden. Für die Herstellung
der neuen Produkte gilt es, die entsprechenden Anlagen zu
bedienen und Prozesse umzusetzen. Ebenso verlangen digitale
Lösungen spezifische Kompetenzen. „Auf die Weiterentwicklung
unserer  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  werden  wir  daher
besonderen Wert legen“, sagte Standortleiter Dieter Heinz.

„Neben  der  fachlichen  Expertise  liegt  unser  Augenmerk  vor
allem auch auf der Mitarbeiterkultur“, so Dieter Heinz. Denn
die  Arbeit  im  Supply  Center  Bergkamen  werde  zunehmend
insbesondere  durch  stärkere  Vernetzung  und  Kooperation  mit
Partnern sowie schnellere Veränderungen geprägt. „Der Standort
wandelt sich und die Arbeitswelt entwickelt sich dynamisch
weiter.  Wir  leben  seit  langem  eine  wertebasierte
Unternehmenskultur. Sie ist die Basis, auf der wir aufbauen
und  die  wir  ausbauen,  um  unsere  Vorhaben  erfolgreich
umzusetzen,“  resümierte  Standortleiter  Dieter  Heinz.

Das Supply Center Bergkamen

Das Supply Center Bergkamen ist der größte Produktionsstandort
von  Bayer  für  pharmazeutische  Wirkstoffe.  Mit  circa  1.800
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und jährlich rund 50 neuen
Auszubildenden  in  acht  Berufen  ist  Bayer  der  größte
Arbeitgeber  und  eines  der  Unternehmen  mit  der  höchsten
Ausbildungsquote in der Region. Neben dem Standort Bergkamen
gehört ein Mikronisierbetrieb in Berlin, in dem die Wirkstoffe
zermahlen und aufbereitet werden, zum Supply Center.

Weltweit bekannt ist der Standort seit sechs Jahrzehnten für
die Produktion von hormonellen Wirkstoffen für Produkte der
Empfängnisverhütung  und  der  Frauengesundheit  sowie  für  die
Herstellung von Kontrastmitteln. Einzigartig ist die Kompetenz
von Bayer, hormonelle Wirkstoffe in komplexen Synthesen und in
hoher Reinheit industriell herzustellen und dabei chemische



Synthese-Stufen  und  mikrobiologische
Biotransformationsschritte  zu  kombinieren.  Das  erste
Kontrastmittel der Welt für die Magnetresonanztomografie wurde
1988 in Bergkamen produziert.

Als weiterer Schwerpunkt neben Wirkstoffen für Produkte der
Frauengesundheit  und  der  Radiologie  kommt  seit  Neuem  die
Herstellung von Wirkstoffen für innovative Therapeutika hinzu.
Im Jahr 2021 wurden ebenfalls schon Investitionen in Höhe von
mehr als 50 Millionen Euro getätigt.

Über Bayer

Bayer ist ein weltweit tätiges Unternehmen mit Kernkompetenzen
auf den Life-Science-Gebieten Gesundheit und Ernährung. Mit
seinen  Produkten  und  Dienstleistungen  will  das  Unternehmen
Menschen nützen und die Umwelt schonen, indem es zur Lösung
grundlegender  Herausforderungen  einer  stetig  wachsenden  und
alternden  Weltbevölkerung  beiträgt.  Bayer  verpflichtet  sich
dazu, mit seinen Geschäften einen wesentlichen Beitrag zur
nachhaltigen  Entwicklung  zu  leisten.  Gleichzeitig  will  der
Konzern  seine  Ertragskraft  steigern  sowie  Werte  durch
Innovation  und  Wachstum  schaffen.  Die  Marke  Bayer  steht
weltweit  für  Vertrauen,  Zuverlässigkeit  und  Qualität.  Im
Geschäftsjahr  2021  erzielte  der  Konzern  mit  rund  100.000
Beschäftigten  einen  Umsatz  von  44,1  Milliarden  Euro.  Die
Ausgaben für Forschung und Entwicklung beliefen sich bereinigt
um  Sondereinflüsse  auf  5,3  Milliarden  Euro.  Weitere
Informationen  sind  im  Internet  zu  finden
unter  www.bayer.com/de
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